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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Lu ther, Mar tin - Der Klei ne Ca te chis mus
Dr. Mart. Lu ther's
Vor re de Dr. Mar �n Lu thers.
Mar ti nus Lu ther, al len treu en, from men Pfarr her ren und Pre di gern: Gna de,
Barm her zig keit und Frie de in JE su Chris to un serm HErrn.

Die sen Ca te chis mus oder christ li che Leh re in sol che klei ne schlech te ein fäl ‐
ti ge Form zu stel len, hat mich ge zwun gen und ge drun gen die kläg li che
elen de Noth, so ich neu lich er fah ren ha be, da ich auch ein Vi si ta tor war.
Hilf, lie ber Gott, wie man chen Jam mer ha be ich ge se hen, daß der ge mei ne
Mann doch so gar nichts weiß von der christ li chen Leh re, son der lich ans
den Dör fern, und lei der viel Pfarr her ren fast un ge schickt und un tüch tig sind
zu leh ren, und sol len doch al le Chris ten hei ßen, ge tauft sein, und der hei li ‐
gen Sa cra men te ge nie ßen, kön nen we der Va ter Un ser, noch Glau ben oder
ze hen Ge bot, le ben da hin, wie das lie be Vieh, und un ver nünf ti ge Säue: Und
nun das Evan ge li um kom men ist, den noch fein ge leh ret ha ben, al ler Frei ‐
heit meis ter lich zu miß brau chen. O ihr Bi schö fe! Was wollt ihr doch Chris ‐
to im mer hin ant wor ten, daß ihr das Volk so schänd lich habt las sen hin ge ‐
hen, und eu er Amt nicht ein Au gen blick je be wei set? Daß euch al les Un ‐
glück flie he! Ver bie tet ei ner lei Ge stalt, und treibt auf eu er Men schen ge setz,
fragt aber die weil nichts dar nach, ob sie das Va ter Un ser, Glau ben, ze hen
Ge bot, oder ei ni ges Got tes Wort kön nen. Ach und We he über eu ren Hals
ewig lich!
Dar um bit te ich um Got tes wil len euch al le, mei ne lie ben Her ren und Brü ‐
der, so Pfarr her ren oder Pre di ger sind, wol let euch eu res Am tes von Her zen
an neh men, euch er bar men über eu er Volk, das euch be foh len ist, und uns
hel fen den Ca te chis mus in die Leu ten son der lich in das jun ge Volk brin gen,
und wel che es nicht bes ser ver mö gen, die se Ta feln und Form für sich neh ‐
men, und dem Volk von Wort zu Wort für bil den, und näm lich al so:

Aufs ers te, daß der Pre di ger für al len Din gen sich hü te, und mel de man ‐
cher lei oder al ler lei Text und Form der ze hen Ge bot, Va ter Un ser, Glau ben,
der Sa cra ment rc., son dern neh me ei ner lei Form für sich, dar auf er blei be,
und die sel be im mer trei be, ein Jahr, wie das an der: Denn das jun ge und al ‐
ber ne Volk muß man mit ei ner lei ge wis sen Text und For men leh ren, sonst
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wer den sie gar leicht ir re, wenn man heut sonst und über ein Jahr so leh ret,
als wollt man es bes sern, und wird da mit al le Mü he und Ar beit ver lo ren.

Das ha ben die lie ben Vä ter auch wohl ge se hen, die das Va ter Un ser, Glau ‐
ben, ze hen Ge bot, al le auf ei ne Wei se ha ben ge braucht. Dar um sol len wir
auch bei dem jun gen und ein fäl ti gen Volk al so leh ren, daß wir nicht ei ne
Syl be ver rü cken, oder ein Jahr an ders denn das an de re für hal ten, oder für ‐
spre chen. Dar um er wäh le dir, wel che Form du willst, und bleib da bei ewig ‐
lich. Wenn du aber bei den Ge lehr ten und Ver stän di gen Pre digst, da magst
du dei ne Kunst be wei sen, und die se Stü cke so bunt kraus ma chen, und so
meis ter lich dre hen, als du kannst; aber bei dem jun gen Volk bleib auf ei ner
ge wis sen ewi gen Form und Wei se, und leh re sie für das al le r erst die Stü cke,
näm lich die ze hen Ge bot, Glau ben, Va ter Un ser rc., nach dem Text hin von
Wort zu Wort, daß sie es auch so nach sa gen kön nen, und aus wen dig ler nen.
Wel che es aber nicht ler nen wol len, daß man den sel bi gen sa ge, wie sie
Chris tum ver leug nen und kei ne Chris ten sind, sol len auch nicht zu dem Sa ‐
cra ment ge las sen wer den, kein Kind aus der Tau fe he ben, auch kein Stü cke
der christ li chen Frei heit brau chen, son dern schlech te dem Papst und sei nen
Offi cia len, dar zu dem Teu fel selbst heim ge wei set sein. Dar zu sol len ih nen
die El tern und Haus her ren Es sen und Trin ken ver sa gen, und ih nen an zei ‐
gen, daß sol che ro he Leu te der Fürst aus dem Lan de ja gen wol le. Denn wie ‐
wohl man Nie mand zwin gen kann noch soll zum Glau ben, so soll man doch
den Hau fen da hin hal ten und trei ben, daß sie wis sen, was recht und un recht
ist, bei de nen, bei wel chen sie woh nen, sich näh ren und le ben wol len. Denn
wer in ei ner Stadt woh nen will, der soll das Stadt recht wis sen und hal ten,
das er ge nie ßen will, Gott ge be, er glau be, oder sei im Her zen für sich ein
Schalk oder Bu be.
Zum an dern, wenn sie den Text wohl kön nen, so leh re sie denn her nach
auch den Ver stand, daß sie wis sen, was es ge sagt sei, und nimm aber mal für
dich die ser Ta feln Wei se, oder sonst ei ne kur ze ei ni ge Wei se, wel che du
willst, und bleib da bei, und ver rü cke sie mit kei ner Syl be nicht, gleich wie
vom Text jetzt ge sagt ist, und nimm dir der Wei le dar zu, denn es ist nicht
noth, daß du al le Stück auf ein mal für neh mest, son dern eins nach dem an ‐
dern. Wenn sie das ers te Ge bot zu vor wohl ver ste hen, dar nach nimm das
an de re für dich, und so fort an, sonst wer den sie über schüt tet, daß sie keins
wohl be hal ten.
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Zum drit ten, wenn du sie nun sol chen kur z en Ca te chis mum ge leh ret hast,
als denn nimm den gro ßen Ca te chis mum für dich, und gib ih nen auch rei ‐
chern und wei tern Ver stand. Da selbst streich ein jeg lich Ge bot, Bit te, Stü ‐
cke aus, mit sei nen man cher lei Wer ken, Nutz, From men, Fahr und Scha den,
wie du das al les reich lich fin dest in so viel Büch lein davon ge macht. Und
in son der heit trei be das Ge bot und Stü cke am meis ten, das bei dei nem Volk
am meis ten noth lei det. Als das sie ben te Ge bot vom Steh len, mußt du bei
Hand wer kern, Händ lern, ja auch bei Bau ern und Ge sin de hef tig trei ben,
denn bei sol chen Leu ten ist al ler lei Un treu und Die be rei groß. Item, das
vier te Ge bot mußt du bei den Kin dern und ge mei nen Mann wohl trei ben,
daß sie stil le, treu, ge hor sam, fried sam sein; und im mer viel Ex em pel aus
der Schrift, da Gott sol che Leu te ge straft und ge seg net hat, ein füh ren.

In son der heit trei be auch da selbst die Ob rig keit und El tern, daß sie wohl re ‐
gie ren, und Kin der zie hen zur Schu le, mit An zei gen, wie sie sol ches zu thun
schul dig sind, und wo sie es nicht thun, wel che ei ne ver fluch te Sün de sie
thun, denn sie stür zen und ver wüs ten da mit bei de Got tes und der Welt
Reich, als die är ges ten Fein de bei de Got tes und der Men schen; und streich
wohl aus, was für greu li chen Scha den sie thun, wo sie nicht hel fen Kin der
zie hen, zu Pfarr her ren, Pre di gern, Schrei bern rc., daß Gott sie schreck lich
dar um stra fen wird: Denn es hie noth zu pre di gen; die El tern und Ober keit
sün di gen jetzt hier inn, daß nicht zu sa gen ist; der Teu fel hat auch ein grau ‐
sa mes da mit im Sin ne.
Zu letzt, weil nun die Ty ran nei des Papsts ab ist, so wol len sie nicht mehr
zum Sa cra ment ge hen, und ver ach tens. Hie ist aber noch zu trei ben, doch
mit die sem Be scheid: Wir sol len Nie mand zum Glau ben oder zum Sa cra ‐
ment zwin gen, auch kein Ge set ze, noch Zeit, noch State stim men; aber al so
pre di gen, daß sie sich selbst ohn un ser Ge setz drin gen, und gleich uns
Pfarr her ren zwin gen, das Sa cra ment zu rei chen, wel ches thut man al so, daß
man ih nen sagt: Wer das Sa cra ment nicht sucht oder be gehrt, zum we nigs ‐
ten ein mal oder vier des Jahrs, da ist zu be sor gen, daß er das Sa cra ment ver ‐
ach te, und kein Christ sei, gleich wie der kein Christ ist, der das Evan ge li um
nicht glau bet, oder hö ret, denn Chris tus sprach nicht: Sol ches las set, oder
sol ches ver ach tet; son dern, sol ches thut, so oft ihr trin ket. 1. Co rinth. 11,
15. Er will es wahr lich gethan, und nicht al ler ding ge las sen und ver acht ha ‐
ben; sol ches thut, spricht er.
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Wer aber das Sa cra ment nicht groß ach tet, das ist ein Zei chen, daß er kei ne
Sün de, kein Fleisch, kei nen Teu fel, kei ne Welt, kei nen Tod, kei ne Fahr, kei ‐
ne Höl le hat; das ist: Er glaubt der kei nes, ob er wohl bis über die Oh ren
dar in steckt, und ist zwie fäl tig des Teu fels. Wie der um, so darf er auch kei ‐
ner Gna de, Le ben, Pa ra dies, Him mel reich, Chris tus, Got tes, noch ei ni ges
Gu tes; denn wo er glaub te, daß er so viel Bö ses hät te, und so viel Gu tes be ‐
dürf te, so wür de er das Sa cra ment nicht so las sen, dar in sol chem Ue bel ge ‐
hol fen, und so viel Gu tes ge ge ben wird. Man darf ihn auch mit kei nem Ge ‐
setz zum Sa cra ment zwin gen, son dern er wird selbst ge lau fen und ge ren net
kom men, sich selbst zwin gen, und dich trei ben, daß du ihm müs sest das Sa ‐
cra ment ge ben.

Dar um darfst du hie kein Ge setz stel len, wie der Papst, strei che nur wohl
aus den Nutz und Scha den, Noth und From men, Fahr und Heil in die sem
Sa cra ment, so wer den sie selbst wohl kom men oh ne dein Zwin gen; kom ‐
men sie aber nicht, so laß sie fah ren, und sa ge ih nen, daß sie des Teu fels
sind, die ih re gro ße Noth und Got tes gnä di ge Hül fe nicht ach ten noch füh ‐
len. Wenn du aber sol ches nicht trei best, oder ma chest ein Ge setz und Gift
dar aus, so ist es dei ne Schuld, daß sie das Sa cra ment ver ach ten: Wie soll ten
sie nicht faul sein, wenn du schlä fest oder schwei gest? Dar um sie he dar auf,
Pfarr herr und Pre di ger! Un ser Amt ist nun ein an der Ding wor den, denn es
un ter dem Papst war, es ist nun Ernst und heils am wor den. Dar um hat es
nun viel mehr Mü he und Ar beit, Fahr und An fech tung, dar zu we nig Lohn
und Dank in der Welt; Chris tus aber will un ser Lohn selbst sein, so wir treu ‐
lich ar bei ten. Das hel fe uns der Va ter al ler Gna den, dem sei Lob und Dank
in Ewig keit, durch Chris tum un sern HErrn, Amen.

Die Ze hen Ge bot, wie sie ein Haus va ter sei nem Ge sin de ein fäl �g lich für hal -
ten soll.
2. Mos. 20, 3. u. f. 5. Mos. 5, 7. u. f.

Das I. Ge bot. 
Du sollt nicht an de re Göt ter ha ben.

Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott über al le Din ge fürch ten, lie ben und ver trau en.
Das II. Ge bot. 
Du sollt den Na men dei nes Got tes nicht miß brau chen.



6

Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir bei sei nem Na men
nicht flu chen, schwö ren, zau bern, lü gen oder trü gen, son dern den sel ben in
al len Nö then an ru fen, be ten, lo ben und dan ken.

Das III. Ge bot.
Du sollt den Fei er tag hei li gen.
Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir die Pre digt und sein
Wort nicht ver ach ten, son dern das sel be hei lig hal ten, ger ne hö ren und ler ‐
nen.

Das IV. Ge bot. 
Du sollt dei nen Va ter und dei ne Mut ter eh ren.

Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir un se re El tern und
Her ren nicht ver ach ten, noch er zür nen, son dern sie in Eh ren hal ten, ih nen
die nen, ge hor chen, lieb und werth ha ben.
Das V. Ge bot. 
Du sollt nicht töd ten.

Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir un serm Nächs ten an
sei nem Lei be kei nen Scha den noch Leid thun, son dern ihm hel fen und för ‐
dern in al len Lei bes-Nö then.

Das VI. Ge bot. 
Du sollt nicht ehe bre chen.
Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir keusch und züch tig
le ben in Wor ten und Wer ken, und ein jeg li cher sein Ge mahl lie ben und eh ‐
ren.

Das VII. Ge bot.
Du sollt nicht steh len.

Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir un sers Nächs ten Geld
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oder Gut nicht neh men, noch mit fal scher Wa re oder Han del an uns brin gen,
son dern ihm sein Gut und Nah rung hel fen bes sern und be hü ten.

Das VIII. Ge bot.
Du sollt nicht falsch Zeug niß re den wi der dei nen nächs ten.
Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir un sern Nächs ten
nicht fälsch lich be lü gen, ver rat hen, af ter re den, oder bö sen Leu mund ma ‐
chen, son dern sol len ihn ent schul di gen, und Gu tes von ihm re den, und al les
zum bes ten keh ren.

Das IX. Ge bot. 
Du sollt nicht be geh ren dei nes Nächs ten Haus.

Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir un serm Nächs ten
nicht mit List nach sei nem Er be oder Hau se ste hen, und mit ei nem Schein
des Rech ten an uns brin gen rc., son dern ihm das sel bi ge zu be hal ten, för der ‐
lich und dienst lich sein.
Das X. Ge bot. 
Du sollt nicht be geh ren dei nes Nächs ten Weib, Knecht, Magd, Vieh, oder
was sein ist.

Was ist das? 
Ant wort. Wir sol len Gott fürch ten und lie ben, daß wir un serm Nächs ten
nicht sein Weib, Ge sin de oder Vieh ab span nen, ab drin gen, oder ab wen dig
ma chen, son dern die sel bi gen an hal ten, daß sie blei ben und thun, was sie
schul dig sind.

Was sagt nun Gott von die sen Ge bo ten al len? 
Ant wort. Er sagt al so. Ich der HErr dein Gott, bin ein eif ri ger Gott, der über
die, so mich has sen, die Sün de der Vä ter heim sucht an den Kin dern, bis ins
drit te und vier te Glied: Aber de nen, so mich lie ben und mei ne Ge bo te hal ‐
ten, den thue ich wohl in tau send Glied.
Was ist das? 
Ant wort. Gott dräu et zu stra fen al le, die die se Ge bo te über tre ten: Dar um
sol len wir uns fürch ten vor sei nem Zorn, und nicht wi der sol che Ge bö te
thun. Er ver hei ßet aber Gna de und al les Gu tes, al len, die sol che Ge bo te hal ‐
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ten: Dar um sol len wir ihn auch lie ben und ver trau en, und ger ne thun nach
sei nen Ge bo ten.

Der Glau be, wie ein Haus va ter den sel bi gen sei nem Ge sin de auf das ein fäl -
�gs te für hal ten soll.
Der ers te Ar � kel. Von der Schöp fung.
Ich glau be an Gott den Va ter, all mäch ti gen Schöp fer Him mels und der
Er den.

Was ist das? 
Ant wort. Ich glau be, daß mich Gott ge schaf fen hat sammt al len Crea tu ren,
mit Leib und See le, Au gen, Oh ren und al le Glie der, Ver nunft und al le Sin ne
ge ge ben hat, und noch er hält; dar zu Klei der und Schuh, Es sen und Trin ken,
Haus und Hof, Weib und Kind, Acker, Vieh und al le Gü ter, mit al ler Noth ‐
durft und Nah rung die ses Lei bes und Le bens reich lich und täg lich ver sor ‐
get, wi der al le Fähr lich keit be schir met, und vor al lem Ue bel be hü tet und
be wah ret; und das al les aus lau ter vä ter li cher, gött li cher Gü te und Barm her ‐
zig keit, ohn all mein Ver dienst und Wür dig keit; das al les ich ihm zu dan ken
und zu lo ben, und da für zu die nen, und ge hor sam zu sein, schul dig bin, das
ist ge wiß lich wahr.

Der an de re Ar � kel. Von der Er lö sung.
Und an Je sum Chris tum, sei nen ei ni gen Sohn, un sern HErrn, der emp ‐
fan gen ist von dem Hei li gen Geist, ge bo ren ans Ma ria der Jung frau en,
ge lit ten un ter Pon tio Pi la to, ge kreu zi get, ge stor ben und be gra ben, nie ‐
der ge fah ren zur Höl len, am drit ten Ta ge wie der auf er stan den von den
Tod ten, auf ge fah ren gen Him mel, sit zend zur Rech ten Got tes des all ‐
mäch ti gen Va ters, von dan nen er kom men wird, zu rich ten die le ben di ‐
gen und die Tod ten.
Was ist das? Ant wort. Ich glau be, daß JE sus Chris tus, wahr haf ti ger Gott
vom Va ter in Ewig keit ge bo ren, und auch wahr haf ti ger Mensch von der
Jung frau Ma ria ge bo ren, sei mein HErr, der mich ver lor nen und ver damm ‐
ten Men schen er lö set hat, er wor ben und ge won nen, von al len Sün den, vom
To de und von der Ge walt des Teu fels, nicht mit Gold oder Sil ber, son dern
mit sei nem hei li gen theu ren Blut, und mit sei nem un schul di gen Lei den und
Ster ben; auf daß ich sein ei gen sei, und in sei nem Rei che un ter ihm le be,
und ihm die ne in ewi ger Ge rech tig keit, Un schuld und Se lig keit, gleich wie
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er ist auf er stan den vom To de, le bet und re gie ret in Ewig keit, das ist ge wiß ‐
lich wahr.

Der dri� e Ar � kel. Von der Hei li gung.
Ich glau be an den Hei li gen Geist, ei ne hei li ge christ li che Kir che, die
Ge mei ne der Hei li gen, Ver ge bung der Sün den, Auf er ste hung des Flei ‐
sches, und ein ewi ges Le ben, Amen.
Was ist das? 
Ant wort. Ich glau be, daß ich nicht aus ei ge ner Ver nunft noch Kraft an JE ‐
sum Chris tum mei nen HErrn glau ben, oder zu ihm kom men kann: Son dern
der Hei li ge Geist hat mich durchs Evan ge li um be ru fen, mit sei nen Ga ben
er leuch tet, im rech ten Glau ben ge hei li get und er hal ten, gleich wie er die
gan ze Chris ten heit auf Er den be ruft, samm let, er leuch tet, hei li get, und bei
JE su Chris to er hält, im rech ten ei ni gen Glau ben, in wel cher Chris ten heit er
mir und al len Gläu bi gen täg lich al le Sün de reich lich ver gibt, und am jüngs ‐
ten Ta ge mich und al le Tod ten auf er we cken wird, und mir sammt al len
Gläu bi gen in Chris to ein ewi ges Le ben ge ben wird, das ist ge wiß lich wahr.

Das Va ter Un ser, wie ein Haus va ter das sel bi ge sei nem Ge sin de auf das ein -
fäl �gs te für hal ten soll.
Va ter Un ser, der du bist im Him mel.

Was ist das? 
Ant wort. Gott will uns da mit lo cken, daß wir glau ben sol len, er sei un ser
rech ter Va ter, und wir sei ne rech te Kin der, auf daß wir ge trost, und mit al ler
Zu ver sicht ihn bit ten sol len, wie die lie ben Kin der ihren lie ben Va ter.

Die ers te Bi� e
Ge hei li get wer de dein Na me.

Was ist das? 
Ant wort. Got tes Na me ist zwar an ihm selbst hei lig: Aber wir bit ten in die ‐
sem Ge bet, daß er bei uns auch hei lig wer de.

Wie ge schieht das? 
Ant wort. Wo das Wort Got tes lau ter und rein ge leh ret wird, und wir auch
hei lig als die Kin der Got tes dar nach le ben: Das hilf uns, lie ber Va ter im
Him mel! Wer aber an ders leh ret und le bet, denn das Wort Got tes leh ret, der
ent hei li get un ter uns den Na men Got tes: Da be hüt uns für, himm li scher Va ‐
ter!
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Die an de re Bi� e.
Dein Reich kom me.

Was ist das? 
Ant wort. Got tes Reich kommt wohl oh ne un ser Ge bet von ihm selbst: Aber
wir bit ten in die sem Ge bet, daß es auch zu uns kom me.
Wie ge schieht das? 
Ant wort. Wenn der himm li sche Va ter uns sei nen Hei li gen Geist giebt, daß
wir sei nem hei li gen Wort durch sei ne Gna de glau ben, und gött lich le ben,
hie zeit lich und dort ewig lich.

Die dri� e Bi� e.
Dein Wil le ge sche he, wie im Him mel, al so auch ans Er den.

Was ist das? 
Ant wort. Got tes gu ter gnä di ger Wil le ge schieht wohl oh ne un ser Ge bet:
Aber wir bit ten in die sem Ge bet, daß er auch bei uns ge sche he.
Wie ge schieht das? 
Ant wort. Wenn Gott al len bö sen Rath und Wil len bricht, und hin dert, so uns
den Na men Got tes nicht hei li gen, und sein Reich nicht kom men las sen wol ‐
len; als da ist des Teu fels, der Welt, und un sers Flei sches Wil le: Son dern
stär ket und be hält uns fest in sei nem Wort und Glau ben, bis an un ser En de,
das ist sein gnä di ger gu ter Wil le.

Die vier te Bi� e.
Un ser täg lich Brod gib uns heu te.

Was ist das? 
Ant wort. Gott giebt täg lich Brod, auch wohl oh ne un se re Bit te, al len bö sen
Men schen! Aber wir bit ten in die sem Ge bet, daß er uns er ken nen las se und
mit Dank sa gung emp fahen un ser täg lich Brod.
Was heißt denn täg lich Brod? 
Ant wort. Al les, was zur Lei bes Nah rung und Noth durft ge hört, als Es sen,
Trin ken, Klei der, Schuh, Haus, Hof, Acker, Vieh, Geld, Gut, fromm Ge ‐
mahl, from me Kin der, fromm Ge sin de, from me und treue Ober her ren, gut
Re gi ment, gut Wet ter, Frie de, Ge sund heit, Zucht, Eh re, gu te Freun de, ge ‐
treue Nach barn, und des glei chen.

Die fün� e Bi� e.



11

Und ver las se uns un se re Schuld, als wir ver las sen un sern Schul di gern.

Was ist das? 
Ant wort. Wir bit ten in die sem Ge bet, daß der Va ter im Him mel nicht an se ‐
hen wol le un se re Sün de, und um der sel ben wil len sol che Bit te nicht ver sa ‐
gen, denn wir sind der kei nes werth, das wir bit ten, ha ben es auch nicht ver ‐
dient: Son dern er wollt es uns al les aus Gna den ge ben, denn wir täg lich viel
sün di gen, auch wohl ei tel Stra fe ver die nen, so wol len wir zwar wie der um
auch herz lich ver ge ben, und ger ne wohl thun de nen, die sich an uns ver sün ‐
di gen.

Die sechs te Bi� e.
Und füh re uns nicht in Ver su chung.

Was ist das? 
Ant wort. Gott ver sucht zwar Nie mand, aber wir bit ten in die sem Ge bet, daß
uns Gott wollt be hü ten und er hal ten, auf daß uns der Teu fel, die Welt, und
un ser Fleisch nicht be trü ge, noch ver füh re in Miß glau ben, Ver zwei feln und
an de re gro ße Schan de und Las ter, und ob wir da mit an ge foch ten wür den,
daß wir doch end lich ge win nen, und den Sieg be hal ten.

Die sie ben te Bi� e.
Son dern er lö se uns von dem Ue bel.
Was ist das?
Ant wort. Wir bit ten in die sem Ge bet, als in der Sum ma, daß uns der Va ter
im Him mel von al ler lei Ue bel, Leibs und See le, Guts und Eh re er lö se, und
zu letzt, wenn un ser Stünd lein kömmt, ein se li ges En de be sche re, und mit
Gna den von die sem Jam mer thal zu sich neh me in den Him mel.

Amen.

Was ist das? 
Ant wort. Daß ich soll ge wiß sein, sol che Bit ten sind dem Va ter im Him mel
an ge nehm, und er hö ret; denn er selbst hat uns ge bo ten, al so zu be ten, und
ver hei ßen, daß er uns will er hö ren. Amen, Amen, das heißt, Ja, Ja, es soll
al so ge sche hen.

Das Sa cra ment der hei li gen Tau fe, wie das sel bi ge ein Haus va ter sei nem Ge -
sin de soll ein fäl �g lich für hal ten.
Zum ers ten. Was ist die Tau fe?
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Ant wort. Die Tau fe ist nicht al lein schlecht Was ser, son dern sie ist das Was ‐
ser in Got tes Ge bot ge fas set, und mit Got tes Wort ver bun den.

Wel ches ist denn solch Wort Got tes? 
Ant wort. So un ser HErr Chris tus spricht, Mat thäi am Letz ten: Ge het hin in
al le Welt, leh ret al le Hei den, und tau fet sie im Na men des Va ters, des Soh ‐
nes und des Hei li gen Geis tes. Matth. 28, 19,

Zum an dern. Was giebt oder nüt zet die Tau fe?
Ant wort. Sie wir ket Ver ge bung der Sün den, er lö set vom Tod und Teu fel,
und giebt die ewi ge Se lig keit, al len die es glau ben, wie die Wor te und Ver ‐
hei ßung Got tes lau ten.

Wel ches sind sol che Wor te und Ver hei ßung Got tes? 
Ant wort. Da un ser HErr Chris tus spricht, Mar ci am Letz ten: wer da glau bet
und ge tauft wird, der wird se lig; wer aber nicht glau bet, der wird ver dammt.
Marc. 16, 16.

Zum dri� en. Wie kann Was ser sol che gro ße Din ge thun?
Ant wort. Was ser thuts frei lich nicht, son dern das Wort Got tes, so mit und
bei dem Was ser ist, und der Glau be, so sol chem Wort Got tes im Was ser
trau et. Denn oh ne Got tes Wort ist das Was ser schlecht Was ser, und kei ne
Tau fe; aber mit dem Wort Got tes ists ei ne Tau fe, das ist, ein gna den reich
Was ser des Le bens, und ein Bad der neu en Ge burt im Hei li gen Geist, wie
St. Pau lus sagt zum Ti to am 3. Cap. Durch das Bad der Wie der ge burt und
Er neu e rung des Hei li gen Geis tes, wel chen er aus ge gos sen hat über uns
reich lich durch Je sum Chris tum un sern Hei land) auf daß wir durch des sel ‐
ben Gna de ge recht, und Er ben sein des ewi gen Le bens, nach der Hoff nung,
das ist ge wiß lich wahr. Tit. 3, 5. 6. 7.

Zum vier ten. Was be deu tet denn solch Was ser tau fen?
Ant wort. Es be deu tet, daß der al te Adam in uns durch täg li che Reu und Bu ‐
ße soll er säuft wer den, und ster ben mit al len Sün den und bö sen Lüs ten, und
wie der um täg lich her aus kom men und auf er ste hen ein neu er Mensch, der in
Ge rech tig keit und Rei nig keit für Gott ewig lich le be.

Wo ste het das ge schrie ben? 
Ant wort. St. Pau lus zu den Rö mern am 6. spricht: wir sind sammt Chris to
durch die Tau fe be gra ben in den Tod, daß, gleich wie Chris tus ist von den



13

Tod ten auf er we cket durch die Herr lich keit des Va ters, al so sol len wir auch
in ei nem neu en Le ben wan deln. Röm. 6, 4.

Wie man die Ein fäl � gen soll leh ren beich ten.
Die Beich te be greift zwei Stück in sich: Ei nes, daß man die Sün de be ken ne;
das an de re, daß man die Ab so lu ti on oder Ver ge bung von dem Beich ti ger
emp fahe, als von Gott selbst, und gar nicht dar an zwei fe le, son dern fes te
glau be, die Sün de sei da durch ver ge ben für Gott im Him mel.
Wel che Sün de soll man denn beich ten?
Für Gott soll man al ler Sün den sich schul dig ge ben, auch die wir nicht er ‐
ken nen, wie wir im Va ter Un ser thun; aber für dem Beich ti ger sol len wir al ‐
lein die Sün den be ken nen, die wir wis sen und füh len im Her zen.

Wel che sind die?
Da sie he dei nen Stand an nach den ze hen Ge bo ten, ob du Va ter, Mut ter,
Sohn, Toch ter, Herr, Frau, Knecht sei est, ob du un ge hor sam, un treu, un ‐
fleißig ge we sen sei est, ob du Je mand Lei de gethan hast mit Wor ten oder
Wer ken, ob du ge stoh len, ver säu met, ver wahr lo set, Scha den gethan hast.

Lie ber, stel le mir ei ne kur ze Wei se zu beich ten. 
Ant wort. So sollst du zum Beich ti ger spre chen: Wür di ger, lie ber Herr, ich
bit te euch, ihr wol let mei ne Beich te hö ren, und mir die Ver ge bung spre chen
um Got tes wil len.
Sa ge an.

Ich ar mer Sün der be ken ne mich für Gott al ler Sün den schul dig, in son der ‐
heit be ken ne ich vor euch, daß ich ein Knecht, Magd, rc. bin. Aber ich die ‐
ne lei der un treu lich mei nem Herrn; denn da und da ha be ich nicht gethan,
was sie mich hie ßen, ha be sie er zür net, und zu flu chen be we get, ha be ver ‐
säu met, und Scha den las sen ge sche hen.
Bin auch in Wor ten und Wer ken un scham bar ge we sen, ha be mit mei nes
Glei chen ge zür net, wi der mei ne Frau ge mur ret und ge flu chet, rc. Das al les
ist mir leid, und bit te um Gna de, ich will mich bes sern.

Ein Herr oder Frau sa ge al so:
In son der heit be ken ne ich vor euch, daß ich mein Weib, Kind und Ge sin de,
nicht treu lich ge zo gen ha be zu Got tes Eh ren. Ich ha be ge flucht, bö se Ex em ‐
pel mit un züch ti gen Wor ten und Wer ken ge ge ben, mei nem Nach bar Scha ‐
den gethan, und übel nach ge re det, zu theu er ver kauft, fal sche und nicht
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gan ze Wa re ge ge ben. Und was er mehr wi der die Ge bot Got tes und sei nen
Stand gethan, rc.

Wenn aber Je mand sich nicht be fin det be schwe ret mit sol cher oder grö ßern
Sün den, der soll nicht sor gen, oder wei ter Sün de su chen, noch er dich ten,
und da mit ei ne Mar ter aus der Beich te ma chen, son dern er zäh le ei ne oder
zwo, die du wei ßest. Al so: In son der heit be ken ne ich, daß ich ein mal ge ‐
flucht: Item, ein mal un hübsch mit Wor ten ge west, ein mal dies N. ver säu met
ha be, rc. Al so laß es ge nug sein.
Weißt du aber gar kei ne, (wel ches doch nicht wohl soll te mög lich sein) so
sa ge auch kei ne in son der heit, son dern nimm die Ver ge bung auf die ge mei ne
Beich te, so du für Gott thust ge gen den Beich ti ger.

Dar auf soll der Beich ti ger sa gen. Gott sei dir gnä dig, und stär ke dei nen
Glau ben, Amen.

Wei ter. Glau best du auch, daß mei ne Ver ge bung Got tes Ver ge bung sei? 
Ant wort. Ja, lie ber Herr.
Dar auf spre che er: Wie du glau best, so ge sche he dir. Und ich, aus dem Be ‐
fehl un sers HErrn JE su Chris ti, ver ge be dir dei ne Sün de, im Na men des Va ‐
ters, und des Soh nes, und des Hei li gen Geis tes, Amen.

Ge he hin im Frie de.

Wel che aber gro ße Be schwe rung des Ge wis sens ha ben. oder be trü bet und
an ge foch ten sind, die wird ein Beicht va ter wohl wis sen mit mehr Sprü chen
zu trös ten, und zum Glau ben rei zen. Das soll al lein ei ne ge mei ne Wei se der
Beich te sein für die Ein fäl ti gen.
=====Das Sa cra ment des Al tars, wie ein Haus va ter das sel bi ge sei nem Ge ‐
sin de ein fäl tig lich für hal ten soll.

Was ist das Sa cra ment des Al tars? 
Ant wort. Es ist der wah re Leib und Blut un sers HErrn JE su Chris ti, un ter
dem Brod und Wein, uns Chris ten zu es sen und zu trin ken, von Chris to
selbst ein ge setzt.

Wo ste het das ge schrie ben? 
Ant wort. So schrei ben die hei li gen Evan ge lis ten, Mat thä us, Mar cus, Lu cas,
und St. Pau lus:
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Un ser HErr JE sus Chris tus, in der Nacht, da er ver rat hen ward, nahm er das
Brod, dan ket und brachs, und gabs sei nen Jün gern, und sprach: Neh met hin,
es set, das ist mein Leib, der für euch ge ge ben wird, sol ches thut zu mei nem
Ge dächt niß.

Des sel bi gen glei chen nahm er auch den Kelch nach dem Abend mahl, dan ‐
ket und gab ih nen den, und sprach: Neh met hin, und trin ket al le dar aus, die ‐
ser Kelch ist das Neue Tes ta ment in mei nem Blut, das für euch ver gos sen
wird, zur Ver ge bung der Sün den, sol ches thut, so oft ihrs trin ket, zu mei nem
Ge dächt niß.
Was nüt zet denn solch Es sen und Trin ken? 
Ant wort. Das zei gen uns die se Wor te: Für euch ge ge ben und ver gos sen, zur
Ver ge bung der Sün den. Näm lich, daß uns im Sa cra ment Ver ge bung der
Sün den, Le ben und Se lig keit, durch sol che Wor te ge ge ben wird; denn wo
Ver ge bung der Sün den ist, da ist auch Le ben und Se lig keit.

Wie kann leib lich Es sen und Trin ken sol che gro ße Din ge thun?
Ant wort. Es sen und Trin ken thuts frei lich nicht, son dern die Wor te, so da
ste hen: Für euch ge ge ben und ver gos sen, zur Ver ge bung der Sün den.

Wel che Wor te sind ne ben dem leib li chen Es sen und Trin ken, als das Haupt ‐
stück im Sa cra ment, und wer den sel ben Wor ten glau bet, der hat, was sie sa ‐
gen, und wie sie lau ten, näm lich Ver ge bung der Sün den.
Wer emp fahet denn solch Sa cra ment wür dig lich? 
Ant wort. Fas ten und leib lich sich be rei ten, ist wohl ei ne sei ne äu ße r li che
Zucht, aber der ist recht wür dig und wohl ge schickt, der den Glau ben hat an
die se Wor te: Für euch ge ge ben und ver gos sen, zur Ver ge bung der Sün den.
Wer aber die sen Wor ten nicht glau bet, oder zwei felt, der ist un wür dig und
un ge schickt, denn das Wort für euch for dert ei tel gläu bi ge Her zen.

An hang.
Fra ge stü cke, für die, so zum heil. Abend mahl ge hen wol len.1
1) Glau best du, daß du ein Sün der seist? 
Ja, ich glau be es, ich bin ein Sün der.
2) Wo her weißt du das? 
Aus den zehn Ge bo ten, die ha be ich nicht ge hal ten.
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3) Sind dir dei ne Sün den auch leid? 
Ja, es ist mir leid, daß ich wi der Gott ge sün di get ha be.

4) Was hast du denn mit dei nen Sün den bei Gott ver die net? 
Sei nen Zorn und Un gna de, zeit li chen Tod und ewi ge Ver damm niß.
5) Hof fest du auch se lig zu wer den? 
Ja, ich hof fe es.

6) Weß trös test du dich denn? 
Mei nes lie ben HErrn JE su Chris ti.

7) Wer ist Chris tus? 
Got tes Sohn, wah rer Gott und Mensch.
8) Wie viel sind Göt ter? 
Nur ei ner; aber drei Per so nen: Va ter, Sohn und Hei li ger Geist.

9) Was hat denn Chris tus für dich gethan, daß du dich sein trös test? 
Er ist für mich ge stor ben und hat sein Blut am Kreuz für mich ver gos sen
zur Ver ge bung der Sün den.

10) Ist der Va ter auch für dich ge stor ben? 
Nein, denn der Va ter ist nur Gott, der Hei li ge Geist auch: aber der Sohn ist
wah rer Gott und wah rer Mensch, für mich ge stor ben, und hat sein Blut für
mich ver gos sen.
11) Wie weißt du das? 
Aus dem hei li gen Evan ge li um und au den Wor ten vom Sa cra ment, und bei
sei nem Leib und Blut im Sa cra ment mir zum Pfan de ge ge ben.

12) Wie lau ten die Wor te? 
Un ser Herr JE sus in der Nacht, da er ver rat hen ward, nahm er das Brod,
dank te und brach's, und gab's sei nen Jün gern und sprach: Neh met hin und
es set, das ist mein Leib, der für euch ge ge ben wird. Sol ches thut zu mei nem
Ge dächt niss. 
Des sel bi gen glei chen nahm er auch den Kelch nach dem Abend mahl, dank ‐
te und gab ih nen den und sprach: Neh met hin und trin ket Al le dar aus; die ser
Kelch ist das Neue Tes ta ment in mei nem Blut, das für euch ver gos sen wird
zur Ver ge bung der Sün den. Sol ches thut, so oft ihr's trin ket, zu mei nem Ge ‐
dächt niß.
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13) So glau best du, daß im Sa cra ment der wah re Leib und das wah re Blut
Chris ti sei? 
Ja, ich glau be es.

14) Was be wegt dich, das zu glau ben? 
Die Wor te Chris ti: „Neh met hin und es set, das ist mein Leib. Trin ket Al le
dar aus, das ist mein Blut.“
15) Was sol len wir thun, wenn wir sei nen Leib es sen und sein Blut trin ken,
und das Pfand al so neh men? 
Sei nen Tod und Blut ver gie ßen ver kün di gen, und ge den ken, wie er uns ge ‐
leh ret hat: „Sol ches thut, so oft ihr's trin ket, zu mei nem Ge dächt nis!“

16) War um sol len wir sei nes To des ge den ken und den sel ben ver kün di gen? 
Daß wir ler nen glau ben, daß kei ne Crea tur hat kön nen ge nug thun für un se ‐
re Sün den, denn Chris tus, wah rer Gott und Mensch, und daß wir ler nen er ‐
schre cken vor un sern Sün den und die sel ben ler nen groß ach ten und uns sein
al lein freu en und trös ten, und al so durch den sel ben Glau ben se lig wer den.

17) Was hat ihn denn be wo gen, für dei ne Sün den zu ster ben und ge nug zu
thun? 
Die gro ße Lie be zu sei nem Va ter, zu mir und zu an dern Sün dern, wie ge ‐
schrie ben ste het Joh. 14, 31. Röm. 5, 8. Gal. 2, 20.
18) End lich aber: War um willst du zum Sa cra ment ge hen? 
Auf daß ich ler ne glau ben, daß Chris tus um mei ner Sün de wil len aus gro ßer
Lie be ge stor ben sei, wie ge sagt, und dar nach von ihm auch ler ne Gott und
mei nen Nächs ten lie ben.

19) Was soll ei nen Chris ten ver mah nen und rei zen, das Sa cra ment des Al ‐
tars oft zu emp fahen? 
Von Got tes we gen sol len ihn bei de, des HErrn Chris ti Ge bot und Ver hei ‐
ßung, dar nach auch sei ne ei ge ne Noth, so ihm auf dem Hal se lie get, trei ben;
um wel cher wil len solch Ge bie ten, Lo cken und Ver hei ßung ge schieht.

20) Wie soll ihm aber ein Mensch thun, wenn er sol che Noth nicht füh len
kann, oder kei nen Hun ger noch Durst des Sa cra ments emp fin det? 
Dem kann nicht bes ser ge rat hen wer den, denn daß er erst lich in sei nen Bu ‐
sen grei fe, und füh le, ob er auch noch Fleisch und Blut ha be, und glau be
doch der Schrift, was sie davon sa get Gal. 5, 19. und Röm. 7, 18. Zum an ‐
dern, daß er um sich se he, ob er auch noch in der Welt sei, und den ke, daß
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es au Sün de und Noth nicht feh len wer de, wie die Schrift sagt Joh. 15, 18.
19. u. 16, 33. 1 Joh. 2, 16. u. 6, 19. 
Zum drit ten, so wird er auch den Teu fel um sich ha ben, der ihm mit Lü gen
und Mor den Tag und Nacht kei nen Frie den in ner lich und äu ße r lich las sen
wird, wie ihn die Schrift ab ma let Joh. 8, 44. und 14, 30. 1 Pe tr. 5, 8. Ephes.
6, 12. 2 Tim. 2, 25. 26.

Wie ein Haus-Va ter sein Ge sin de soll leh ren Mor gens, und Abends sich seg -
nen.
Der Mor gen se gen.
Des Mor gens, so du aus dem Bet te fäh rest, sollt du dich seg nen mit dem
hei li gen Kreuz und sa gen:
Das walt Gott Va ter, Sohn und Hei li ger Geist, Amen. Dar auf knie end oder
ste hend, den Glau ben und Va ter Un ser, willst du, so magst du dies Ge bet ‐
lein dar zu spre chen:
Ich dan ke dir, mein himm li scher Va ter, durch JE sum Chris tum, dei nen lie ‐
ben Sohn, daß du mich die se Nacht für al lem Scha den und Fahr be hü tet
hast: und bit te dich, du wol lest mich die sen Tag auch be hü ten für Sün den
und al lem Ue bel, daß dir al le mein Thun und Le ben ge fal le; denn ich be feh ‐
le mich, mein Leib und See le, und al les in dei ne Hän de, dein hei li ger En gel
sei mit mir, daß der bö se Feind kei ne Macht an mir fin de, Amen.

Und als dann mit Freu den an dein Werk ge gan gen, und et wa ein Lied ge sun ‐
gen, als, die ze hen Ge bot, oder was dei ne An dacht giebt.

Der Abend se gen.
Des Abends, wenn du zu Bet te ge hest, sollt du dich seg nen mit dem hei li ‐
gen Kreu ze, und sa gen:
das walt Gott Va ter, Sohn und Hei li ger Geist, Amen. Dar auf knie end oder
ste hend den Glau ben und Va ter Un ser; willst du, so magst du dies Ge bet lein
dar zu spre chen:
Ich dan ke dir, mein himm li scher Va ter, durch JE sum Chris tum, dei nen lie ‐
ben Sohn, daß du mich die sen Tag gnä dig lich be hü tet hast: Und bit te dich,
du wol lest mir ver ge ben al le mei ne Sün de, wo ich Un recht gethan ha be,
und mich die se Nacht gnä dig lich be hü ten, denn ich be feh le mich, mein Leib
und See le, und al les in dei ne Hän de, dein hei li ger En gel sei mit mir, daß der
bö se Feind kei ne Macht an mir fin de, Amen.
Und als dann flugs und fröh lich ge schla fen.
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Wie ein Haus-Va ter sein Ge sin de soll leh ren das Be ne dic te und Gra � as spre -
chen.
Das Be ne dic te
Die Kin der und Ge sin de sol len mit ge fal te ten Hän den und züch tig für den
Tisch tre ten und spre chen:
Al ler Au gen war ten auf dich, Herr, und du gi best ih nen ih re Spei se zu sei ‐
ner Zeit, du thust dei ne mil de Hand auf, und sät ti gest al les was le bet mit
Wohl ge fal len.
Wohl ge fal len hei ßet daß al le Thie re so viel zu es sen krie gen, daß sie fröh ‐
lich und gu ter Din ge dar über sind, denn Sor gen und Geiz hin dern solch
Wohl ge fal len.

Dar nach das Va ter Un ser und dies fol gen de Ge bet:

HErr Gott himm li scher Va ter, seg ne uns und die se dei ne Ga ben, die wir von
dei ner mil den Gü te zu uns neh men, durch JE sum Chris tum un sern HErrn,
Amen.

Das Gra � as.
Al so auch nach dem Es sen sol len sie glei cher Wei se thun, züch tig, und mit
ge fal te ten Hän den spre chen:

Dan ket dem HErrn, denn er ist freund lich, und sei ne Gü te wäh ret ewig lich;
der al lem Flei sche Spei se gie bet, der dem Vie he sein Fut ter gie bet, den jun ‐
gen Ra ben, die ihn an ru fen: er hat nicht Lust an der Stär ke des Ros ses, noch
Ge fal len an je man des Bei nen; der HErr hat Ge fal len an de nen, die ihn
fürch ten, und die auf sei ne Gü te war ten.

Dar nach das Va ter Un ser und dies fol gen de Ge bet:
Wir dan ken dir, HErr Gott Va ter, durch JE sum Chris tum, un sern HErrn, für
al le dei ne Wohl that, der du le best und re gie rest in Ewig keit, Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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End no ten
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An mer kun gen

[←1]
Die Fra ge stü cke wer den auf mehr fa chen Wunsch hier ein ge schal tet. Es muß aber be ‐
merkt wer den, daß sie in den ers ten und äl tes ten Aus ga ben des klei nen Ca te chis mus
sich nicht be fin den, und auch sonst nicht bei Leb zei ten Lu thers un ter sei nem Na men
ge druckt wor den sind.
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Lu ther, Mar tin - Der Klei ne Ca te chis mus Dr. Mart. Lu ther's

Vor re de Dr. Mar tin Lu thers.
Die Ze hen Ge bot, wie sie ein Haus va ter sei nem Ge sin de
ein fäl tig lich für hal ten soll.
Der Glau be, wie ein Haus va ter den sel bi gen sei nem Ge sin -
de auf das ein fäl tigs te für hal ten soll.

Der ers te Ar ti kel. Von der Schöp fung.
Der an de re Ar ti kel. Von der Er lö sung.
Der drit te Ar ti kel. Von der Hei li gung.

Das Va ter Un ser, wie ein Haus va ter das sel bi ge sei nem Ge -
sin de auf das ein fäl tigs te für hal ten soll.

Die ers te Bit te
Die an de re Bit te.
Die drit te Bit te.
Die vier te Bit te.
Die fünf te Bit te.
Die sechs te Bit te.
Die sie ben te Bit te.

Das Sa cra ment der hei li gen Tau fe, wie das sel bi ge ein
Haus va ter sei nem Ge sin de soll ein fäl tig lich für hal ten.

Zum ers ten. Was ist die Tau fe?
Zum an dern. Was giebt oder nüt zet die Tau fe?
Zum drit ten. Wie kann Was ser sol che gro ße Din ge
thun?
Zum vier ten. Was be deu tet denn solch Was ser tau fen?

Wie man die Ein fäl ti gen soll leh ren beich ten.
An hang.

Fra ge stü cke, für die, so zum heil. Abend mahl ge hen
wol len.1

Wie ein Haus-Va ter sein Ge sin de soll leh ren Mor gens, und
Abends sich seg nen.

Der Mor gen se gen.
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Der Abend se gen.
Wie ein Haus-Va ter sein Ge sin de soll leh ren das Be ne dic te
und Gra ti as spre chen.

Das Be ne dic te
Das Gra ti as.

Quel len:
End no ten
An mer kun gen
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